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Personalia

D iesen Dreischritt kennen vielleicht manche. Der  
Hl. Ignatius, der Gründer der Jesuiten, würde 

vielleicht noch einen Zwischenschritt einfügen: Sehen, 
Beten, Urteilen, Handeln. So rät er zu einer Entschei-
dungsfindung, die gut ist für mich und meine Umge-
bung und in die Zukunft führt. Mit der Initiative BuB 
greifen wir im Kolpingwerk diesen Entscheidungsfin-
dungsweg auf, in dem wir den Kolpingsfamilien helfen,  
ihre Situation anzuschauen und Wege in die Zukunft  

zu eröffnen. Das ist nicht purer 
Aktionismus, kein Schönreden von 
etwas, aber auch kein geistloses 
sich Abfinden mit Dingen, die nicht 
zu ändern sind. Was es aber ist: 
es ist ein Wagnis ohne vorher zu  
wissenden Ausgang, ganz so wie 
Gott auch mit uns seinen Weg geht. 
 Präses Msgr. Christoph Huber

  BuB – Begleitung und Beratung von KFs
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Personalien

Seit dem 1. September 2016 engagiert sich 
Juan-Pierre Fourie als Bundesfreiwilliger bei 
der Kolping-Akademie für Erwachsenenbil-

dung München. Juan-Pierre Fourie, kurz „JP“ ist 
gebürtiger Südafrikaner. Er unterstützt die Mitar-
beiterinnen im Office der Kolping-Akademie bei 
ihrer täglichen Arbeit. Aber nicht nur im Kolping-
Bildungswerk und seinen Tochtergesellschaften ist 
„JP“ als helfende Hand zur Stelle. Auch im Kolping-
werk unterstützt er die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter zum Beispiel bei Großveranstaltungen. So 
war er auch schon als Referent bei Gruppenleiter-
kursen der Kolpingjugend im Einsatz. Seine Erfah-
rungen als ausgebildeter Ranger mit einem Diplom 
in Nature Management kamen ihm hierbei zugute 
und als ehemaliger Ranger im Krüger Nationalpark 
kann er einiges erzählen. 
 Michael Reindl,  

 Referent für Öffentlichkeitsarbeit
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Redaktioneller Hinweis
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des 
Verfassers wieder und entsprechen nicht unbedingt der Auffas-
sung des Kolpingwerkes Diözesanverband München und Frei-
sing. Die Redaktion behält sich die Kürzung von Artikeln vor.

Juan-Pierre Fourie unterstützt als Bundesfreiwilliger Kolping
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Susanne Stimmer wechselt ins Büro  
des Kolping-Bildungswerkes

Susanne Stimmer ist seit dem 15. Februar die 
neue Assistenz des Vorstands im Sekretariat des 
Kolping-Bildungswerkes München und Ober-

bayern e.V. Seit September 2012 war sie als Team- 
assistentin im Jugendreferat der Kolpingjugend  
tätig und hatte für alle Fragen und Anliegen der 
Jugendlichen immer ein offenes Ohr. 

Michael Reindl,  

 Referent für Öffentlichkeitsarbeit

Von der Kolpingjugend  
zum Kolping-Bildungswerk 

Begleitung und Beratung von Kolpingsfamilien

Was ist BuB?
BuB steht für „Begleitung und Beratung“ und ist eines 
der Projekte im Rahmen von „Kolping 2015“ rund um 
die Zukunftsfähigkeit und Zukunftssicherung unseres 
Verbandes. Die Kolpingsfamilien benötigen Konzepte, 
um ihre Zukunft gestalten zu können. Da jede Kolpings-
familie anders ist, gibt es keine Allgemeinlösung. Um 
tragfähig zu sein, muss das Konzept individuell auf die 
Kolpingsfamilie mit ihrer jeweiligen Umgebung ange-
passt werden.

Wie ist das Projekt entstanden?
Im Januar 2010 befasste sich der Diözesanvorstand in seiner 
Klausur mit einem neuen Schulungs- und Fortbildungs- 
konzept. Als Ergebnis steht zum einen der Ausbau und 
die Weiterentwicklung der Reihe „Fit fürs Vorstandsamt“, 
mit dem Mandatsträger sich gezielt für ihre unterschied- 
lichen Anforderungen und Aufgaben fit machen können.
Zum anderen will sich der Diözesanverband an dem bei 
der Bundesversammlung 2008 in Essen beschlossenen 
bundesweiten Begleitungs- und Beratungssystem be-
teiligen und somit Angebote zur Begleitung und Be-
ratung von Kolpingsfamilien, zur Moderation von Vor-
standsklausuren und ähnliche Unterstützungsangebote 
bereit stellen.

Was wollen wir erreichen?
Das Ziel all dieser Bemühungen ist es, die Kolpingsfa-
milien vor Ort für die Zukunft fit zu machen, für neue 
Herausforderungen zu positionieren und an den ge-
meinsamen Zielen unseres Leitbildes auszurichten. Mit 
anderen Worten: Begeisterung zu wecken, Gottver-
trauen zu stärken, mit Mut und  Verantwortung in die 
Zukunft zu gehen und Freude in Tatkraft umzusetzen.

Wie können wir aktiv werden?
Das bundesweite Konzept unterliegt gemeinsamen 
Qualitätsstandards und nutzt Synergien bei der Aus- und 
Fortbildung unserer Praxisbegleiter (Moderator(innen)/
Coaches), bietet aber dennoch Raum für individuelle 
Anpassungen im Diözesanverband, denn letztlich be-
stimmt die Kolpingsfamilie die Ziele sowie Art und Um-
fang des Prozesses.
Du bist im Vorstand oder gehörst zu einer Kolpingsfa-
milie, die nicht weiß, wie es in der Zukunft weitergehen 
soll? Eurer Kolpingsfamilie geht es gut, das Engagement 
macht Freude und Du willst, dass dies auch in Zukunft 
so bleibt? BuB ist für alle Kolpingsfamilien da, entweder 
um fit zu werden oder um fit zu bleiben! Ihr habt als  
Kolpingsfamilie Interesse an einem Entwicklungspro-
zess und entscheidet Euch für eine Beratung? Dann 
solltet Ihr mit einem unserer Diözesanverantwortlichen 
ein Erstgespräch vereinbaren um weitere Informationen  
zu bekommen, Fragen und Erwartungen zu klären, Zwei-
fel auszuräumen, und ggf. Ziele zu vereinbaren, den kon-
kreten Ablauf zu planen und den Teilnehmerkreis fest-
zulegen.

Wie läuft BuB weiter ab?
Die Kolpingsfamilie entscheidet sich bewusst für eine 
Begleitung und Beratung. Zusammen mit einem unserer 
Praxisbegleiter(innen) macht Ihr Euch gemeinsam an die 
Arbeit und geht die selbst gesetzten Aufgaben in meh-
reren Abendterminen, Nachmittagen, Klausurtag(en) 
oder Wochenende(n) an. Gemeinsam wird ein Konzept 
für die Zukunft entwickelt, wobei die konkrete Situation 
Eurer Kolpingsfamilie vor Ort und in ihrer Umgebung 
berücksichtigt wird. Alle Beteiligten unterstützen die 
Durchführung des Projektes. Die vereinbarten Schritte 

Gemeinsam nach vorne,  
für die Zukunft von Kolping!

Sehen, Urteilen, Handeln
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Berichte aus dem DV

        KOLPING M AG A Z I N  01 · 2017   5

Nachdem der für den Sommer 
2016 geplante Gegenbesuch 
zum 25-jährigen Partnerschafts-

jubiläum des Diözesanverbandes mit 
dem Kolpingwerk Ecuador aus ver-
schiedenen Gründen auf das Jahr 2017 
verschoben wurde, besuchten Diöze-
sanpräses Msgr. Christoph Huber und 
Geschäftsführer Alfred Maier Anfang 
November unser Partnerland.
Die Kolpingarbeit an der Küste ist vom 
Wiederaufbau nach dem schweren Erd- 
beben geprägt. Langsam kommt wieder 
etwas Normalität in das Leben. Viele 
Bauruinen in Puertoviejo wurden bereits 
geräumt und z.T. wurde bereits mit dem  
Wiederaufbau begonnen.
Mit den Spendengeldern aus dem Diö-
zesanverband konnten 24 Familien beim 
Wiederaufbau ihrer Häuser unterstützt 
werden. Im Rahmen unseres Besuchs 
wurden die Häuser feierlich übergeben 
und eingeweiht.
Mit großer Freude konnten wir vor der 
Abreise aus Manabi die gute Nachricht 

überbringen, dass das Bundesministeri-
um für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
den Wiederaufbau des Kolpinghauses 
in Puertoviejo genehmigt hat.
Aber auch in den anderen Provinzen 
geht die Kolpingarbeit gut voran. In Ri-
obamba weihte Diözesanpräses Chris-
toph Huber die von der Stadtverwal-
tung zur Nutzung überlassenen Räume 
ein. Endlich hat Kolping in Riobamba 
nun ein eigenes, kleines Büro und ei-
nen Raum, der für Versammlungen, 
Schulungen und die Hausaufgabenbe-
treuung der Kinder der Marktfrauen 
genutzt werden kann.

Zehn Männer und Frauen einer ländli-
chen Kolpingsfamilie haben vor weni-
gen Tagen einen Kurs zur künstlichen 
Befruchtung für Rinder absolviert. Es 
war eine wahre Freude zu sehen, mit 

welchem Stolz die Indígenas ihr Diplom  
entgegennahmen. Die zehn neuen Fach- 
leute sollen nun mithelfen, durch ver- 
besserte Zuchtergebnisse die wirtschaft- 
liche Basis der ländlichen Bevölkerung 
anzuheben.
Darüber hinaus besuchten wir noch wei-
tere Projekte von Kolpingsfamilien, die 
mit unterschiedlichen Projekten versu-
chen zusätzliche Einkommen zu erwirt-
schaften. So betreiben mehrere Frauen 
eine kleine Bäckerei. Mehrere Männer 
und Frauen haben sich in einer weiteren 
Familie zusammengeschlossen und be-
treiben einen kleinen Schweinezuchtbe-
trieb mit Meerschweinchenfarm.
Dies sind nur zwei Beispiele, wie unsere 
Kolpingfreunde in Ecuador versuchen, 
in Solidarität und gemeinsamer Arbeit 
weiterzukommen und ihr Leben zu ge-
stalten.  
 Alfred Maier,  

 Geschäftsführer  

Die Arbeit geht voran
Diözesanpräses Msgr. Christoph Huber und  
Geschäftsführer Alfred Maier besuchen Ecuador

werden umgesetzt und die Ziele nachhaltig verfolgt. Im 
Prozess können Anpassungen und Korrekturen erfolgen. 
Diese werden mit allen Beteiligten abgestimmt und be-
schlossen. Zwischenschritte werden fest gehalten und es 
erfolgt ein Abschlussgespräch mit der oder dem Verant-
wortlichen auf Diözesanebene.
Die Kontrolle über den Prozess behält zu jeder Zeit die 
Kolpingsfamilie, wir moderieren den Prozess, geben ggf. 
Anregungen und helfen neue Perspektiven einzuneh-
men. Letztlich ist es dann ja die Kolpingsfamilie, die den 
eingeschlagenen Weg (weiter) geht.

Wer hat schon an einem BuB-Prozess 
oder einer Klausur teilgenommen?

Es sind bereits zahlreiche Kolpingsfamilien, die mit teils 
ganz unterschiedlichen Voraussetzungen und Zielen 
teilgenommen haben oder sich auch ganz aktuell in ei-
nem BuB-Prozess befinden und Euch sicher auch gerne 
Auskunft über ihre Erfahrungen geben werden. Die Kol-
pingsfamilie Mühldorf am Inn war beispielsweise einer 
der ersten in der Erzdiözese München und Freising. Auf 
Anfrage finden wir aber sicher auch eine Kolpingsfa-
milie in Eurer näheren Umgebung oder stellen bei diö- 

zesanen Veranstaltungen den Kontakt zu einer dieser 
Kolpingsfamilien her.

Wie werde ich selbst Praxisbegleiter?
Du hast Interesse an Moderation, Begleitung und Bera-
tung? Du besitzt Kommunikations- und Teamfähigkeit 
sowie Leitungskompetenz? Du hast Grundkenntnisse 
und Erfahrungen in der  Moderation und Gesprächs-
führung sowie in der Gruppenentwicklung und im Um-
gang mit Konflikten? Du hast bereits Erfahrungen in 
einem oder mehreren dieser Bereiche aufgrund Deiner 
beruflichen Tätigkeit oder Ausbildungen in der Jugend-
arbeit? Du willst andere an Deinen Erfahrungen in der 
Verbandsarbeit und der dazugehörigen Vorstands- und 
Gremienarbeit teilhaben lassen?
Dann melde Dich doch einfach bei unseren diözesanen 
Ansprechpartnern für BuB (siehe oben). Die nächste bun-
desweite Ausbildung und Zertifizierung zur Praxis-beglei-
terin bzw. zum Praxisbegleiter findet an zwei spannenden 
und abwechslungsreichen Wochenenden in Frankfurt 
statt: 22. bis 24. September 2017 und 24. bis 26. Novem- 
ber 2017. Wir freuen uns auf Dich und Deine Unterstüt-
zung :-) Heinz Diehl, stellv. Diözesanvorsitzender

BuB – Begleitung und Beratung von KFs

Wer sind unsere Ansprechpartner für BuB im Diözesanverband?

Wer steht uns als Praxisbegleiter(in) zur Verfügung?
  

Judith Henle 
Diözesanreferentin

Praxisbegleiterin 

Mitglied im Diözesanverband 

Heinz Diehl
stellv. Diözesanvorsitzender

Praxisbegleiter
KF Höhenrain 

Sabine Reiter 
KF Klettham 

Karlheinz Brunner 
KF Olching 

Simone Schleich 
Mitglied im Diözesanverband

Michaela Anders
KF Waldram 



  

Da staunte der Bundesminister für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit &  

Entwicklung Dr. Gerd Müller, zwei Ver- 
treter der kongolesischen Delegation 
standen ihm mit T-Shirts der Kolpings-
familie Olching gegenüber.
Seit 37 Jahren arbeitet der Missionar  
Pfarrer Josef Aicher (ehemaliger Präses 
der Kolpingsfamilie Olching) im kleinen 
Dorf Yaloya im Regenwald des Kongo. 
Er wird von vielen Olchingern aus der 
Kolpingsfamilie und der Pfarrgemeinde 
unterstützt. Mit den Spenden konnte er 
in seiner Pfarrei viel Gutes tun. Neben 
seiner Priestertätigkeit erfüllt er viele 
andere Aufgaben in seiner Gemeinde. 
Inzwischen hat sich Pfarrer Josef Aicher 

auch einen 
Namen als 
Regenwald-
schützer ge-
macht. Als 
Priester ist es 
für ihn eine 

wichtige Aufgabe, dass die Schöpfung 
Gottes erhalten bleibt. Zwei von Pfarrer 
Josef Aichers Stipendiaten waren Roger 
Emyeka Bofululu und Emery Bolonga. 
Beide setzen sich mit ihm für die Regen-
walderhaltung ein. Gemeinsam waren sie  
beim kongolesischen Umweltminister 
Robert Bopopo Mbongeza. Der Minister 
war von der Idee und dem Plan des Re-
genwaldschutzes begeistert. Er nahm die 
beiden Vertreter von Josef Aichers Um-
weltorganisation in die Delegation der De-
mokratischen Republik Kongo zur Welt- 
klimakonferenz auf. Ein weiteres Mit-
glied der Kolpingsfamilie Olching orga-
nisierte das Treffen der kongolesischen  
Delegation mit dem Bundesminister  

Gerd Müller in Marrakesch. Aus Solidari- 
tät mit den Olchinger Unterstützern  
zogen Roger und Emery T-Shirts mit den 
Logos der Kolpingsfamilie an. Es gab na-
türlich auch ein Ergebnis bei diesem Ge-
spräch. In den nächsten Monaten wer-
den Experten beider Seiten beraten, wie 
sie den Regenwald nachhaltig schützen 
können. Mit deutscher Unterstützung 
soll der Naturpark Tschuapa entstehen. 

Rainer Widmann und Karlheinz Frey, 
KF Olching

Berichte aus den KolpingsfamilienBerichte aus den Kolpingsfamilien

335 Jahre Mitgliedschaft 
  München - Englschalking

  München - St. Theresia

Die Kolpingsfamilie München s- St. The-
resia hat ihren langjährigen Pater 

Jos Rajesch am Sonntag, 20. November 
2016 verabschiedet. Über viele Jahre 
hinweg hat Pater Jos Rajesch die monat- 
lichen Gottesdienste mit der Kolpings-
familie in der schönen Hauskapelle des 
Ausbildungshotels St. Theresia gefeiert 
und auch die Kolpingschwestern und 

-brüder bei ihren Veranstaltungen be-
gleitet. Pater Rajesch wird eine neue 
Aufgabe in Rottenburg am Neckar über- 
nehmen. Die Kolpingsfamilie München-
St. Theresia wünscht Pater Rajesch für 

seine neue pastorale Aufgabe alles Gute 
und vor allem Gottes Hilfe und Segen.

Alexander Grobitsch,  
KF München - St. Theresia

Vergelts Gott!
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Verabschiedung von  
Pater Jos Rajesch

Auf dem Programm der diesjährigen 
 Versammlung standen Neuwah-

len und der Bezirksvorstand durfte die 
Ehrung von Margret Lukas (Vorsitzende  
Kolpingsfamilie Holzkirchen) vornehmen.  
Die Vorstandschaft wurde im Großen 
und Ganzen bestätigt. Nur für den aus-
scheidenden Schriftführer Boris Teuber,  

der sich mehr um seine beheimatete 
Kolpingsfamilie Geretsried als stellv. Vor-
sitzender kümmern will, sprang der Be- 
zirksehrenvorsitzende Klaus Brauers  
(Kolpingsfamilie Lenggries) als Schrift-
führer ein. Die Bezirksvorstandschaft be-
dankt sich bei Boris Teuber für seine Arbeit  
im Bezirk und bedankt sich bei Klaus 

Brauers für die Übernahme des Amtes 
als Schriftführer. Außerdem wurde Franz 
Mertens als stellvertretender Bezirksprä-
ses neu gewählt. Neben dem Grußwort 
eines Mitglieds des Diözesan vorstandes 
des Kolpingwerkes München und Freising  
und den Grußworten der Vertreter des 
Kolping-Bildungswerkes München und 
Oberbayern nahmen die Delegierten 
rege an der Versammlung teil.
Es wurde nochmals auf das Jahr 2016 
mit den Veranstaltungen zurückgeblickt 
und diesbezüglich eine Bildpräsenta tion 
abgespielt. Zum Schluss wurde noch das  
neue Bezirksprogramm für das Jahr 2017  
vorgestellt. Die Versammlung endete 
wie jedes Jahr mit dem Segen von Be-
zirkspräses Msgr. Walter Waldschütz 
und dem Kolping-Lied. 
 Stephan Janning, 
 Bezirk T / W / M

  Altomünster

Neuwahl der Vorstandschaft

Die Kolpingsfamilie München-Engl-
schalking beging am 06.12.2016  

ihren Kolpinggedenktag. Dieser Tag 
wurde würdig gefeiert und begann 

mit dem Gottesdienst in unserer Heimat- 
pfarrkirche St. Emmeram. Leo Hauptner,  
Mitglied im Diözesanvorstand, kam zu 
uns und ehrte langjährige Mitglieder 

  Bad Tölz – Wolfratshausen – Miesbach

Bezirks-Jahreshauptversammlung
Am 11. November 2016 fand die Versammlung in Tegernsee statt

Am 12.11.2016 führte die Kolpings-
familie Altomünster die sat-
zungsgemäße Jahreshauptver-

sammlung mit turnusmäßiger Neuwahl 
der Vorstandschaft in der Gaststätte 
Maierbräu durch. Es ist nicht nur guter 
Brauch, sondern wichtige Erinnerungs-
kultur, wenn bei der Jahreshauptver-
sammlungen der verstorbenen Mitglieder  
gedacht wird. Ebenso wertschätzend ist 
die Ehrung der langjährigen Mitglieder, 

die in diesem Jahr zahlreich für 40-, 50- 
und 60-jährige Mitgliedschaften ausge-
sprochen wurden.
Die Vorsitzende Frau Gitti Graf und der 
Präses Pater Michael de Koninck dankten  
mit Freude für die von den Geehrten ge- 
leistete Arbeit und ermunterten, auch  
weiterhin mitzuwirken.
Anschließend berichtete Frau Graf über  
die vielfältigen Aktivitäten der Kolpings- 
familie im vergangenen Jahr. Gezeigt 

wurde dies durch eine 
Fotopräsentation.Herr  
Hans Hailer trug den  
Bericht für den Senioren- 
kreis, Frau Gabi Jung 
den Kassenbericht und  
Herr Matthias Schreyer  
das Ergebnis der Kassen- 
prüfung vor. Herzlich 
dankte Frau Graf allen 
für die gute Zusammen-
arbeit bei der Vorberei-
tung und Durchführung 

der Veranstaltungen sowie für die stetige  
Unterstützung in Rat und Tat. Die Vor-
standschaft wurde daher von den an-
wesenden Mitgliedern einstimmig  
entlastet. Bevor die Neuwahl der Vor- 
standschaft durch den Wahlausschuss 
geleitet wurde, dankte Pater Michael 
herzlich Frau Graf mit einem Blumen-
strauß sowie dem Ehepaar Jutta und Eric 
Fuhrmann, die nicht mehr für die Neu-
wahl kandidieren werden. Es wurden  
die bisherigen Mitglieder in der Vorstand- 
schaft in ihren Aufgaben bestätigt; neu 
hinzugekommen sind Martin Höglmaier,  
Karin Alzinger und Veronika Jung. 

Stephan Boosz, KF Altomünster

  Olching

Welt-Klimakonferenz
Für den Schutz des Regenwaldes

des Kolpingwerkes:
70 Jahre   Josef Böllman, Martin Hierl 

und Paul Raith
65 Jahre  Ludwig Schraml
60 Jahre  Georg Krause
 Georg Krause, KF München Englschalking
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   Veranstaltungen DVKolping-Bildungswerk

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Kolping-
Bildungswerkes und seiner Tochtergesellschaften 
sind dem Aufruf des Kolpingwerkes Deutschland 

gefolgt und haben in den letzten Wochen Schuhe ge-
sammelt und der Aktion „Mein Schuh tut gut“ als Spen-
de zur Verfügung gestellt. Landes- und Diözesanpräses 
Msgr. Christoph Huber nahm die Spende in der Sakristei 
des Münchner Liebfrauendoms sehr gerne entgegen.
Seit dem diesjährigen Kolping-Gedenktag führt das Kol-

pingwerk Deutschland – entsprechend der Entscheidung 
des Bundeshauptausschusses 2015 – alljährlich eine 
bundesweite Schuh-Sammelaktion zugunsten des Auf-
baus des Stiftungskapitals der Internationalen Adolph- 
Kolping-Stiftung durch. Anlass war die ermutigende Ak-
tion während des Kolpingtages, bei der in Köln 25.000 
Paar Schuhe gespendet wurden.

Michael Reindl, 
Referent für Öffentlichkeitsarbeit 

Das Kolping-Bildungswerk beteiligt sich an der Schuh-Sammelaktion 2016
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Mindestalter: ab 6 Jahre

Übernachtung: im Lager mit Etagen-
Duschen & -WCs

Leitung: Bernhard Hurta, Familiengrup-
penleiter und Kletterbetreuer (DAV)

Kosten:   inkl. Verpflegung 
Erwachsene: € 69,- 
Jugend (14-18 J.): € 49,- 
Kinder (7-13 J.): € 39,- 
Zzgl. Verwaltungsgebühr von 
€ 20,- für Nicht-Mitglieder 
(pro Familie) 
Preisnachlass für DAV-Mit-
glieder: Erw. € 5,-;  
Jugend € 4,-; Kinder € 1,-

Ort:  Blecksteinhaus, Spitzingsee
Termin: 20.-21.05.2017
Anmeldeschluss: 24.03.2017

Mai 2017

Junge Erwachsene  
unter sich

„Stadtteilführung Haidhausen“
Schon gewusst? München ist in 25 Stadt-
bezirke und noch mehr Stadtteile unterglie-
dert. Einer davon ist Haidhausen, das neue 
In-Viertel Münchens. Vom „Glasscherben-
viertel“ ist Haidhausen inzwischen zu einem 
begehrten Wohnviertel mit vielen kultu-
rellen Angeboten, hübschen Cafés und 
vielfältigen Geschäften geworden. 

Von einer/m versierten Stadtführer/in 
erfahren wir mehr über das alte München, 
wie es damals war und wie es heute ist. 

Bei einem Drink in einer Haidhausener Bar 
wollen wir uns nach der Stadtteilführung 
austauschen, gemütlich ratschen und den 
Tag gemeinsam ausklingen lassen. 

Zielgruppe: Junge Erwachsene zwischen 
18 und 35 Jahren

Leitung:    Diözesanleitung und -vorstand

Kosten:   € 10,-
Ort:  Haidhausen, München
Termin:  An einem Maitag, genauer 

Termin und Anmeldeschluss-
siehe Homepage

25. Juni 2017

32. Diözesanes  
Kegelturnier

Alle Kegelbegeisterten sind herzlich zum 
32. Kegelturnier im Diözesanverband 
München und Freising eingeladen.

   eine Mannschaft besteht aus vier  
Teilnehmern

   gemischte Mannschaften werden 
bei den Herren gewertet

   wir freuen uns auch auf Einzelteil- 
nehmer/innen

  weitere Infos siehe Homepage

Leitung: Manfred Meier, Kommission 60+
Kosten:   pro Person: € 8,- 

Jugendliche bis 18 J.: € 5,-
Ort:   Gaststätte des Sportzentrums, 

82178 Puchheim-Bahnhof, 
Bürgermeister-Ertl-Straße

Termin: 25.06.2017
Anmeldeschluss: 16.06.2017 an  
MeierMB@bayern-mail.de

14. – 16. Juli 2017

Mit der Bibel im Rucksack
„Hebe Deine Augen auf, zu den 

Bergen, woher kommt mir Hilfe?“

Dass ein ursprünglicher Bergbewohner 
sich einen solchen Primizspruch aus den 
Psalmen aussucht, mag nicht verwundern. 
Deshalb laden Ernst und ich Euch ein, sich 
mit uns auf den Weg in die Berge zu ma-
chen und mit Hilfe der Bibel zu erkunden, 
was uns im Leben hilft, und vor allem wie 
grundlegende Hilfe „von oben“ kommen 
kann und zu erkennen ist. 

Unsere Tour beginnt in Hinterbrand (1100m) 
und bringt uns zum Carl-von-Stahl Haus 
(1736m) zur ersten Übernachtung. Am 
Samstag wandern wir über den Schneibstein  
(2276m), Seeleinsee und Hochgschirr mit 
dem ständigen Blick auf den Watzmann und 
das Steinerne Meer zur Gotzenalm (1685m), 
wo wir die zweite Nacht verbringen. Zurück 
geht es am Sonntag an mehreren Almen 
vorbei wieder nach Hinterbrand. Die Stre-
cke ist dieses Mal anspruchsvoller, erfordert 
an zwei bis drei kurzen Stellen (2-3 Min.) 
Schwindelfreiheit, Trittsicherheit und eine 
ausreichende Kondition. Wir freuen uns auf 
Euch!

Leitung:    Ernst Hartl, Kommission 
Familie und Lebenswege, und 
Msgr. Christoph Huber, Diöze-
san- und Landespräses

Kosten:   inkl. Vollpension, ohne Ge-
tränke, Erw. im Doppel- und 
Mehrbettzimmer: € 105,- 
Preisnachlass für DAV-Mitglie-
der: € 13,50, zzgl. Verwal-
tungsgebühr von € 20,- für 
Nicht-Mitglieder (pro Familie)

Ort:  Berchtesgadener Alpen                   
Termin: 14.-16.07.2017
Anmeldeschluss: 09.06.2017

31. März – 01. April 2017 

Fit fürs Vorstandsamt
„Gestaltung einer Kolping-

Homepage“
Zielgruppe sind Engagierte aus Kolpings-
familien und Bezirken, die eine eigene 
Homepage selbst einrichten, gestalten 
und pflegen wollen.

Die Schulung gliedert sich in zwei Teile:

1. Freitag, 31. März: Teil 1
   Domains: Worauf muss ich achten?
   Rechtliches IT-Grundwissen und  

Urheberrecht
  Internetsicherheit
   Gestalterischer Aufbau gemäß  

Corporate Identity bei Kolping

2. Samstag, 1. April: Teil 2
   Homepage mit WordPress einrichten, 

gestalten und pflegen

Leitung:      Heinz Diehl, Fachgruppe 
Medien und Michael Reindl, 
Referent für Öffentlichkeits- 
arbeit

Kosten:   Mitglieder/Nicht-Mitglieder 
nur Freitag: € 10,- /€ 15,- 
nur Samstag: € 20,- /€ 25,- 
Fr. & Sa.: € 30,-/ € 40,- 
jeweils inkl. Verpflegung

Ort:   Kolpingzentrum Augsburg
Termin: 31.3.-01.04.2017 

Anmeldeschluss: 03.03.2017 

20. – 21. Mai 2017

Familien-Wochenende 
in den Bergen

„Gemeinsam hoch hinaus“
Wir treffen uns im Blecksteinhaus am schö-
nen Spitzingsee und werden gemeinsam 
unser Lager einrichten. Dann folgt bereits 
das Highlight unseres Wochenendes: Klet-
tern am künstlichen Boulderfelsen vor dem 
Blecksteinhaus. Danach werden wir noch 
einige Naturerfahrungsspiele spielen. 

Unser Abendessen grillen wir am Lager-
feuer. Wer mag, kann dann den Abend 
neben Abendlob bei einem leckeren 
Dessert z.B. Kaiserschmarrn in der urigen 
Stube ausklingen lassen. 

Gestärkt nach Morgenlob und üppigem 
Frühstück werden wir am Sonntag noch 
eine Wanderung zu einem nahegelegenen 
Gipfel unternehmen.

Fast schon eine Tradition: Der Einführungstag fand 
auch in diesem Jahr rund um den Kolping-Gedenktag  
(4. Dezember), und zwar am 6. Dezember 2016 statt.

Die 70 neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wurden 
von Präses Msgr. Christoph Huber, vom Vorstand des 
Kolping-Bildungswerks München und Oberbayern und 
den GeschäftsführerInnen der jeweiligen Gesellschaf-
ten herzlich willkommen geheißen.
Ein Ziel des Tages war, dass die neuen MitarbeiterInnen 
erfahren, wo sich der Auftrag Adolph Kolpings in ihrer 
täglichen Arbeit wiederfindet.
Zudem sollten sie auch einen Eindruck über die Unter-
nehmensgröße, die Standorte und die einzelnen Aufga-
bengebiete erhalten.
So führte sie der Weg durch (fast) halb München: vom 
Kolpinghaus München Zentral zur Kolping Bildungs-
agentur gemeinnützige GmbH in der Schillerstraße bis 
hin zur Adolf-Kolping-Berufsschule München am Ober-
wiesenfeld.

Michael Reindl, Referent für Öffentlichkeitsarbeit 

Kolping-Bildungswerk heißt 70 neue 
MitarbeiterInnen herzlich willkommen      

Einführungstag für Neue

Mein Schuh tut gut!
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Kolping-Akademie

Kolping-Akademie für Erwachsenen- 
bildung gemeinnützige GmbH
Adolf-Kolping-Straße 1, 80336 München

Tel: 089-599 457 - 74
www.kolping-akademie-muenchen.de
akademie@kolpingmuenchen.de

Kontakt

A K A D E M I E

Offene Erwachsenenbildung 

Deutsch als Fremdsprache (DaF)

Eine Einführung in Theorie, Methodik und Didaktik

Als bereits tätige DaF-Kraft bilden Sie sich in diesem Semi-
nar inhaltlich fort, um somit eine Zusatzqualifikation für den 
DaF-Unterrichtsalltag zu erwerben. Das Seminar eignet sich 
allerdings auch besonders für interessierte Quereinsteiger, 
die noch keine Erfahrung im Unterricht des Deutschen als 
Zweit- oder Fremdsprache haben. In dieser Schulung werden 
die grundlegenden DaF-Kenntnisse so vermittelt, dass Sie 
eine Befähigung zur kompetenten Unterrichtserteilung für 
DaF erlangen.

Termin:   Samstag 11.03.2017, 09:00 - 16:00 Uhr

Gebühr:  Für Kolping Mitglieder € 72,- 

Burnout-Prävention

In diesem Seminar arbeiten Sie Ihre persönlichen Stressver-
stärker heraus, reflektieren diese und entwickeln mögliche 
stressvermindernde Strategien, die Sie im Anschluss an das 
Seminar sofort umsetzen können. Verschiedene Entspan-
nungstechniken und Achtsamkeitsübungen helfen Ihnen, 
dem Burn-out vorzubeugen.

Termin:   Dienstag 14.03.2017, 09:00 - 16:00 Uhr

Gebühr:  Für Kolping Mitglieder € 64,- 

Konflikte erfolgreich angehen

Mit Hilfe der „Gewaltfreien Kommunikation“ lernen Sie Kom-
munikation als einen fließenden Prozess, als ein Geben und 
Nehmen kennen. Dadurch sind Sie in der Lage, verantwor-
tungsvoll mit Ihren Bedürfnissen und Gefühlen umzugehen, 
diese mitzuteilen und sowohl im privaten als auch im berufli-
chen Bereich Handlungsmöglichkeiten zu entwickeln. Lassen 
Sie sich inspirieren!

Termin:   Freitag  17.03.17, 17:00 - 21:00 Uhr 
Samstag  18.03.17, 09:00 - 17:00 Uhr

Gebühr:  Für Kolping Mitglieder € 124,- 

Progressive Muskelrelaxation

Chronischer Stress schadet nicht nur unserem Körper, son-
dern wirkt sich auch auf unser psychisches Gleichgewicht und 
damit generelles Wohlbefinden aus. Die Progressive Muskel-
relaxation (PMR) hilft, Stressauslöser frühzeitig zu erkennen 
und somit seelischen und körperlichen Erschöpfungszustän-
den sowie körperlichen Belastungen entgegenzuwirken.

Termin:   Samstag 18.03.2017, 10:00 - 18:00 Uhr

Gebühr:  Für Kolping Mitglieder € 72,-

Neue Wege gehen – Veränderungen  
aktiv angehen

„Es muss sich unbedingt etwas ändern!“ ist ein Satz, den wir 
gerne mal von uns geben. Nur wo soll ich anfangen und wie 
soll ich am Besten vorgehen? In diesem Seminar erhalten Sie 
eine aktuelle Bestandsaufnahme, an welchen Punkten Sie 
ansetzen können und erarbeiten erste konkrete Umsetzungs-
schritte.

Termin:   Samstag 25.03.2017, 09:00 - 16:00 Uhr

Gebühr:  Für Kolping Mitglieder € 64,- 

Farb- und Stilberatung für Frauen

Welche Farbe steht mir gut? Passt dieser „trendige“ Stil zu 
meiner Figur? Welchen ersten Eindruck haben andere von 
mir? Modemagazine und Medien schreiben uns häufig  
„Farbe und Stil“ vor und stellen uns damit immer wieder vor 
die Qual der Wahl. Machen Sie sich unabhängig von der Mei-
nung anderer und entscheiden SIE, was gut für Sie ist!

Termin:   Samstag 01.04.2017, 10:00 - 18:00 Uhr

Gebühr:  Für Kolping-Mitglieder € 72,- 

Berufliche Weiterbildung

Personalsachbearbeiter/in (KA)

Die Zusatzqualifikation zum/zur Personalsachbearbeiter/in befähigt  
zur Bewältigung von anspruchsvolleren Tätigkeiten im Bereich  
des Personalwesens. Der Lehrgang wurde von der Kolping- 
Akademie für Personen entwickelt , die in den Bereich  
der Personalarbeit einsteigen oder sich dort beruflich  
weiter entwickeln wollen.

Termin:   März 2017, 7 Lehrgangstage 

Gebühr:  € 690,-

Mehr erfahren Sie auf  
unserer Homepage unter 
www.kolping-akademie-
muenchen.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!


